
            

Referenzzustand Jan. bis Dez. Projektionen der Temperaturänderungen für die Monate Januar bis Dezember auf Basis von WEREX IV

Szenario B1 Szenario A1B Szenario A2 Fazit
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Die derzeit wärmegetönte Zone des 
Nordwestens verschiebt sich ge-
ringfügig nach Nordosten. Westliche 
Bereiche stellen nach wie vor die 
wärmste Zone dar. 

Die Temperaturzunahme liegt im 
Tie! and in einer Spanne von 1 bis 
2,5 °C und im Hügelland bei 1 bis 
über 2 °C. 

Wärmste Lagen im Nordwesten um Delitzsch bis 
Südraum Leipzig zwischen 9 und 9,6 °C.
Kühlste Lagen in Hügelländern und um Trossin (Dü-
bener Heide) zwischen 8,5 und 8,7 °C.

Tie! and: 
Temperaturzunahme um ca. 1 °C
Hügelland: 
Temperaturzunahme von 1 bis 1,5 °C

Tie! and: 
Temperaturzunahme von 1,5 bis geringfügig unter 
2 °C
Hügelland: 
Temperaturzunahme von 1 bis 1,5 °C

Tie! and: 
Temperaturzunahme von 2 bis 2,5 °C
Hügelland: 
Temperaturzunahme von 1,5 bis über 2 °C
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Die derzeit wärmegetönte Zone des 
Nordwestens verschiebt sich ge-
ringfügig nach Nordosten. Westliche 
Bereiche stellen nach wie vor die 
wärmsten Zonen dar. 

Das A1B-Szenario zeigt die mit 
Abstand stärkste ! ächendeckende 
Erwärmung von ca. 4 °C (Höhe der 
Wintererwärmung).

Die Temperaturzunahme liegt im 
Tie! and voraussichtlich in einer 
Spanne von 2,5 bis 3,5 °C und im 
Hügelland bei 2 bis 3 °C. 

Wärmste Lagen im Nordwesten und Elster-Pleiße-
Luppe-Aue sowie Nordosten (Elbeaue) mit max.  
10,4 °C.
Kühlste Lagen zwischen 9 und 9,6 °C im Südosten.

Tie! and: 
Temperaturzunahme von 2,5 bis leicht unter 3 °C
Hügelland: 
Temperaturzunahme von 2 bis leicht über 2,5 °C

Tie! and: 
Temperaturzunahme von über 3 bis 3,5 °C
Hügelland: 
Temperaturzunahme über 2 bis geringfügig unter     
3 °C

Tie! and: 
Temperaturzunahme unter 3 bis leicht unter 3,5 °C
Hügelland: 
Temperaturzunahme von 2,5 bis leicht über 3 °C

8,5 Temperatur Mittel [°C]12,5
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Referenzzustand März bis Mai Projektionen der Temperaturänderungen für die Monate März bis Mai auf Basis von WEREX IV

Szenario B1 Szenario A1B Szenario A2 Fazit
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Die wärmsten Bereiche erstrecken 
sich nach wie vor von den tiefsten 
Lagen der Elbaue bis nördlich von 
Delitzsch.
Teilräume mit derzeit vergleichs-
weise niedrigen Durchschnitt-
stemperaturen erwärmen sich 
deutlicher und weisen die höchste 
Temperaturspanne auf.

Die Temperaturzunahme liegt 
voraussichtlich in einer Spanne 
von 0,8 bis 1,3 °C im Tie! and und 
von 0,3 bis 1,5 °C in den Hügel-
ländern.

Wärmste Lagen um 9 °C im Norden und Nordosten 
(Elbaue).
Kühlste Lagen vom Kohrener Land bis Dahlener 
Heide um 7,8 °C.

Tie! and: 
Temperaturzunahme bis 0,8 °C
Hügelland: 
Temperaturzunahme bis 1,5 °C

Tie! and: 
Temperaturzunahme bis max. 0,5 °C
Hügelland: 
Temperaturzunahme geringfügig unter 0,5 bis 0,8 °C

Tie! and: 
Temperaturzunahme um ca. 1 bis 1,3 °C 
Hügelland: 
Temperaturzunahme im Mittel um 1,5 °C
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Die wärmsten Bereiche erstrecken 
sich nach wie vor von den tiefsten 
Lagen der Elbaue bis nördlich von 
Delitzsch.

Im Szenario B1 und A2 erwärmen 
sich die derzeit kühlsten Bereiche 
(Hügelland) stärker als das Tief-
land.

Die Temperaturzunahme liegt 
voraussichtlich im Norden in einer 
Spanne von über 1 bis mehr als 
1,5 °C und im Südosten bei über 1 
bis geringfügig über 2 °C.

Wärmste Lagen im Nordwesten um 10 °C. Kühlste 
Lagen zwischen 9 °C und 9,4 °C in Hügelländern 
(Südosten).

Tie! and: 
Temperaturzunahme geringfügig über 1 °C
Hügelland: 
Temperaturzunahme im Mittel um 1,5 °C

Tie! and: 
Temperaturzunahme um 1 bis max. 1,5 °C
Hügelland: 
Temperaturzunahme geringfügig unter 0,5 bis 1 °C

Tie! and: 
Temperaturzunahme überschreitet max. 1,5 °C
Hügelland: 
Temperaturzunahme im Mittel um 1,5 °C bis gering-
fügig über 2 °C

  

VULNERABILITÄTSANALYSE WESTSACHSEN 2009/10   
Klimaszenarien                   Mittlere Temperatur im Frühjahr 

Karte 1_2b
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7,8 Temperatur Mittel [°C]10,8
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Referenzzustand Juni bis August Projektionen der Temperaturänderungen für die Monate Juni bis August auf Basis von WEREX IV

Szenario B1 Szenario A1B Szenario A2 Fazit
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Schwerpunkte warmer Bereiche 
liegen nach wie vor im Nordosten 
der Region und dem nördlichen 
Bergbauraum.

Die Temperaturzunahmen 
zwischen den Szenarien unter-
scheiden sich kaum. Lediglich B1 
erschient geringfügig kühler.

Die Temperaturzunahme wird in 
der gesamten Region in einer 
Spanne von 1,5 bis 2 °C erwartet.

Wärmste Lagen zwischen 17,5 und 18 °C im Nord-
osten (Elbaue) und von Mittlerer Muldeaue bis in 
Nordraum.
Kühlste Lagen um 16,5 bis 17 °C vom Kohrener 
Land bis südliche Dahlener Heide.

Tie• and: 
Temperaturzunahme im Mittel um 1,5 °C
Hügelland: 
Temperaturzunahme über 1,5 °C

Tie• and: 
Temperaturzunahme knapp über 1,5 °C 
Hügelland: 
Temperaturzunahme um 1,5 bis 2 °C

Temperaturzunahme in gesamter Region um 1,5 bis 
2 °C.
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Schwerpunkt warmer Bereiche 
liegen nach wie vor im Nordosten 
der Region und dem nördlichen 
Bergbauraum.

Die Temperaturzunahmen zwi-
schen den Szenarien unterschei-
den sich nicht.

Die Temperaturzunahme liegt in 
einer Spanne von 2 bis 2,5 °C im 
Norden und Nordwesten sowie 
bei 2,5 bis über 3 °C im Südosten 
(Hügelländer).

Wärmste Lagen zwischen 18,5 und 19 °C mit 
Schwerpunkt im Nordwesten und im Nordosten 
(Elbeaue).
Kühlste Lagen vom Kohrener Land bis in südliche 
Dahlener Heide zwischen 17,5 und geringfügig über 
18 °C.

Tie• and: 
Temperaturzunahme um 2 bis 2,5 °C 
Hügelland: 
Temperaturzunahme um 2,5 bis 3 °C 

Tie• and: 
Temperaturzunahme geringfügig über 2 bis 2,5 °C 
Hügelland: 
Temperaturzunahme geringfügig über 2,5 bis 3 °C 

Tie• and: 
Temperaturzunahme  geringfügig über 2 bis 2,5 °C 
Hügelland: 
Temperaturzunahme geringfügig über 2,5 bis 3 °C   
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Klimaszenarien                   Mittlere Temperatur im Sommer 

Karte 1_2c

16,6 Temperatur Mittel [°C]20,7
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Referenzzustand Sept. bis Nov. Projektionen der Temperaturänderungen für die Monate September bis November auf Basis von WEREX IV

Szenario B1 Szenario A1B Szenario A2 Fazit
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Die derzeit wärmegetönte Zone im 
Nordwesten verschiebt sich in den 
nördlichen Bergbauraum und in den 
Nordosten der Region(Elbaue).

Die Temperaturzunahme zieht sich 
vom Norden der Region bis in den 
Südraum Leipzigs mit einer Spanne 
von 0,5 bis 2 °C. Im Südosten   
(Hügelländern) liegt sie voraussicht-
lich zwischen 0,5 und 1,5 °C.

Wärmste Lagen im Nordwesten um Delitzsch bis in 
Südraum von Leipzig zwischen 9,5 und 10 °C.
Kühlste Lagen in Hügelländern und um Trossin (Dü-
bener Heide) um 9 °C.

Temperaturzunahme in gesamter Region um 0,5 bis 
maximal 1 °C.

Tie! and: 
Temperaturzunahme um ca. 1 °C
Hügelland: 
Temperaturzunahme max. geringfügig über 0,5 °C

Tie! and: 
Temperaturzunahme geringfügig unter 2 °C
Hügelland: 
Temperaturzunahme um 1,5
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Die derzeit wärmegetönte Zone im 
Nordwesten verschiebt sich in den 
nördlichen Bergbauraum und in den 
Nordosten der Region (Elbaue).

Das A1B-Szenario zeigt die mit 
Abstand stärkste ! ächendeckende Er-
wärmung. Sie liegt bei ca. 4 °C (Höhe 
der Wintererwärmung).

Die Temperaturzunahme zieht sich 
von den nördlichen Lagen bis in den 
Südraum Leipzigs und liegt in einer 
Spanne von 2 bis 4 °C. Im Südosten 
der Region (Hügelländern) reicht die 
Temperaturspanne von 2 bis über      
4 °C.

Wärmste Lagen im Nordwesten und Nordosten (El-
beaue) sowie in Elster-Pleiße-Luppe-Aue bis 10 °C.
Besonders kühle Lagen im Südosten zwischen 8,9 
und 9,4 °C.

Tie! and: 
Temperaturzunahme max. 2 °C
Hügelland: 
Temperaturzunahme im Mittel um 1,5 °C

Tie! and: 
Temperaturzunahme bis 4 °C
Hügelland: 
Temperaturzunahme von ca. 4 °C

Tie! and: 
Temperaturzunahme im Mittel um 2,5 °C
Hügelland: 
Temperaturzunahme zwischen 2 und 2,5 °C

VULNERABILITÄTSANALYSE WESTSACHSEN 2009/10   
Klimaszenarien                   Mittlere Temperatur im Herbst 
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8,9 Temperatur Mittel [°C]14,1
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Referenzzustand Dez. bis Jan. Projektionen der Temperaturänderungen für die Monate Dezember bis Februar auf Basis von WEREX IV

Szenario B1 Szenario A1B Szenario A2 Fazit

19
61

-1
99

0 
(K

lim
an

or
m

al
pe

rio
de

)

20
41

-2
05

0

Die derzeit wärmegetönte Zone 
im Nordwesten verschiebt sich 
voraussichtlich in den Norden bzw. 
Nordosten.
Im Szenario B1 und A1B erwär-
men sich die derzeit kühlsten 
Bereiche stärker als das Tie! and. 
Die nördlichen Bereiche weisen 
die größte Temperaturspanne auf.

Die Temperaturzunahme liegt in 
einer Spanne von 1 bis 4 °C im 
Tie! and und von 2 bis 3 °C im 
Südosten der Region (Hügellän-
der).

Wärmste Lagen im Nordwesten bei Delitzsch und 
Leipzig um 1 °C.
Kühlste Lagen in Hügelländern und bei Trossin (Dü-
bener Heide) um 0,0 bis 0,4 °C. 

Tie! and: 
Temperaturzunahme ca. 1 bis 1,5 °C
Hügelland: 
Temperaturzunahme bis 2 °C

Tie! and: 
Temperaturzunahme über 2 °C 
Hügelland: 
Temperaturzunahme im Mittel um 2,5 °C

Tie! and: 
Temperaturzunahme bis 4 °C 
Hügelland: 
Temperaturzunahme um ca. 3 °C
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Die derzeit wärmegetönte Zone im 
Nordwesten verschiebt sich nach 
Norden bzw. in den Nordosten und 
erwärmt sich im Mittel am deut-
lichsten. Die nördlichen Bereiche 
weisen die größte Temperatur-
spanne auf.

Die Temperaturzunahme liegt in 
einer Spanne von über 4,5 bis      
5 °C im Tie! and und bei 4 bis 5 °C 
im Südosten (Hügelländer).

Wärmste Lagen zwischen 1,5 und 1,9 °C mit 
Schwerpunkt Nordwesten.
Kühlste Lagen vom Kohrener Land bis südliche 
Dahlener Heide zwischen 0,75 und 1,3 °C .

Tie! and: 
Temperaturzunahme um ca. 3,5 bis 4 °C 
Hügelland: 
Temperaturzunahme um ca. 4 bis 4,5 °C 

Tie! and: 
Temperaturzunahme im Mittel um 5 °C  
Hügelland: 
Temperaturzunahme um ca. 4 bis 4,5 °C

Tie! and: 
Temperaturzunahme um ca. 5 bis 5,5 °C 
Hügelland: 
Temperaturzunahme im Mittel um 4,5 °C 

VULNERABILITÄTSANALYSE WESTSACHSEN 2009/10   
Klimaszenarien                   Mittlere Temperatur im Winter 

Karte 1_2e
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Referenzzustand Jan. bis Dez. Projektionen der Absolutwerte für die Monate April bis Juni auf Basis von WEREX IV

Szenario B1 Szenario A1B Szenario A2 Fazit
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Wärmste Bereiche im nördlichen 
Bergbauraum und im Nordosten 
(Elbaue). 

Spanne der durchschnittlichen 
Temperatur von 13,5 bis 14,5 °C 
im Tie! and und 12,5 bis 13 °C in 
den Hügelländern.

keine Daten verfügbar Tie! and: 
Durchschnittstemperaturen von 13,5 bis 14 °C
Hügelland: 
Durchschnittstemperaturen geringfügig unter 13 °C

Tie! and: 
Durchschnittstemperaturen von 13,5 bis geringfügig 
über 14 °C
Hügelland:     
Durchschnittstemperaturen ca. 12,5 °C

Tie! and: 
Durchschnittstemperaturen von 14 bis geringfügig 
unter 14,5 °C
Hügelland:     
Durchschnittstemperaturen ca. 13 °C
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Wärmste Bereiche im nördlichen 
Bergbauraum und im Nordosten 
(Elbaue). 

Spanne der durchschnittlichen 
Temperatur von über 14 bis 15 °C 
im Tie! and und 13 bis 14 °C in 
den Hügelländern.

keine Daten verfügbar Tie! and:  
Durchschnittstemperaturen zwischen 14 und 14,5 °C
Hügelland:   
Durchschnittstemperaturen über 13 °C bis leicht 
unter 14 °C

Tie! and: 
Durchschnittstemperaturen zwischen 14,5 und 15 °C
Hügelland:   
Durchschnittstemperaturen über 13,5 bis geringfügig 
unter 14,5 °C

Tie! and:   
Durchschnittstemperaturen leicht unter 14,5 bis 
max. 15 °C
Hügelland:  
Durchschnittstemp. leicht unter 13,5 bis 14 °C

VULNERABILITÄTSANALYSE WESTSACHSEN   2009/10   
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Karte 1_2f

12,5 Temperatur Mittel [°C]15,1
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Referenzzustand Jan. bis Dez. Projektionen der Absolutwerte für die Monate Juli bis September auf Basis von WEREX IV

Szenario B1 Szenario A1B Szenario A2 Fazit
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Die wärmsten Bereiche liegen im 
nördlichen Bergbauraum und im 
Nordosten des Untersuchungsge-
bietes (Elbaue). 

Die Spanne der durchschnittlichen 
Temperatur reicht im Tie! and von 
18,5 °C bis 19 °C und in den Hü-
gelländern von 17,5 °C bis 18 °C. 

keine Daten verfügbar Tie! and: 
Durchschnittstemperaturen von 18,5 bis max. 19 °C
Hügelland:    
Durchschnittstemperaturen von 17,5 bis 18 °C

Tie! and:   
Durchschnittstemperaturen über 18 °C bis geringfü-
gig über 18,5 °C
Hügelland:  
Durchschnittstemperaturen von geringfügig unter 
17,5 °C

Tie! and: :  
Durchschnittstemperaturen von 19 bis geringfügig 
über 19 °C
Hügelland: 
Durchschnittstemperaturen geringfügig unter 18 °C
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Die wärmsten Bereiche liegen im 
nördlichen Bergbauraum und im 
Nordosten der Region (Elbaue). 

Die Spanne der durchschnittlichen 
Temperatur reicht im Tie! and von 
geringfügig über 19 bis 20 °C und 
in den Hügelländern von über 18 
bis 19 °C. 

keine Daten verfügbar Tie! and:      
Durchschnittstemperaturen von 19 bis geringfügig 
über 19,5 °C
Hügelland:      
Durchschnittstemperaturen von 18 bis max. 19 °C

Tie! and: 
Durchschnittstemperaturen von 19 bis leicht über 
19,5 °C
Hügelland:       
Durchschnittstemp. von 18 bis leicht unter 19 °C

Tie! and: 
Durchschnittstemperaturen von 19,5 bis leicht unter 
20 °C
Hügelland:    
Durchschnittstemp. von 18,5 bis leicht über 19 °C

1 Für den Zeitraum April bis Juni lagen keine Mittelwerte im Referenzzeitraum vor. Daher werden für die Darstellung keine vergleichenden Werte sondern die Absolutwerte auf Grundlage der Rasterklimadaten (RaKliDa) angegeben. 

VULNERABILITÄTSANALYSE WESTSACHSEN   2009/10   
Klimaszenarien    Mittlere Temperatur in der Vegetationsperiode 2

Karte 1_2g

17,4 Temperatur Mittel [°C]20,0
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